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t. Cambtts planicollis C. Fuss, er findet sich auf der südli­
chen Gebirgskette Siebenbürgens, an der Grenze derNadel­
und Laubholzwaldungen und steigt auch einzeln bis in die 
Gebirgsthäler hernb. Er fand sich bis jetzt auf dem Duschel" 
Pass, auf den Prascher-, Pitschone Burkuluy- und den Ker­
tzeschoarer Gebirgen. 2. Stenostoma tiliae Küste1·, ent­
deckt 18li6 im Mai auf Linden an Waldrändern bei Gross­
Schauern nächst Hermannstadt. 3. Olyorhynchus Bielzii 
c~ Fuss. findet sich auf Heracleurn palmalum Baurng. und 
andern Pflanzen auf den Alpen bei f{ertzeschoare. 

Ur. Franz v. Hau er Ins folgendeMittheilung des Hrn. 
A. v. Modot an Hrn. Bergrath Haidinger vor. 

Da der Vesuv gegenwärtig in Thätigkeit ist, so dürfte 
eine genaue Beobachtung auch der geringsten Erderzitte­
rung nicht ohne Inte1·esse seyn und ich bin daher so frei, 
Ihnen. hochverehrter Herr Bergrath , }'olgendcs mitzu­
theilen: 

Montag den 30. August um haJb drei Uhr Nachmittags 
verspürte man in der Gegend von Gratz ein schwaches Erd­
beben. Ich wur gerade beschäftigt, auf der Halde eines auf­
gelnssenen Brnunkohlenbanes jm tertiären Becken \'Oll Rein 
eine reiche Ernte von fos:.1ilen Schnecken einzusammeln nncl 
schreibe es dem unbequemen, gebückten Herumki'icchen 
auf dem lockei·n, unebenen Boden zu, dass ich nichts merk­
te, mein F'ührer hingegen, ein gewisse1· Fisch c r von 
l\aisersberg, der mich seit mehreren Wochen begleitete, und 
schon öftere Beweise einer ungewöhnlich scharfen Beobach­
tungsgabe lieferte, sa:iis ruhig auf einem liegenden Haum­
st11mm, bemerkte sehr deutlich die rüttelnde Bewegung 
seines Sitzes und rief sogleich aus: ,,Ein Erdbeben!" Gleich­
zeitig hörte ich deutlich ein schwaches Rollen, wie von 
einem fernen Donner und fragte dahe1· den Mann : ob es 
nicht blos der Donner gewesen sey? Er antwortete: uiess 
sey unmöglich, denn es habe ihn ordentlich gerüttelt und 
den Donner habe man ja kaum gehört. Die Luft war ru­
hig, die Sonne schien und es war ziemlich schwül, ob­
schon nicht gerade sehr heiss. Gegen Norden war die 
Luft getrübt uud man sah hie und da vereinzelte, entfernte 
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Gewitterwolken, sonst war kein Anzeichen eines wirklichen 
Gewitters in dieser Himmelsgegend sichtbar und das Rollen 
wiederholte sich nichl. Zur selbigen Stuudc bemerkte der 
Cal.Jiuclsdiencr, dem die meteorologischen ßeoharhiungcn in 
Gralz (im dritten Stocke desPricslcrlwuscs) überwiesen sind, 
ein deutliches Rütteln des Geliiindes, traute sich aber erst 
nicht die Erscheinung als ein wirkliches Erdbeben zu no­
tiren, da zu jener Zeit Arbeiter mit Reparaturen im Hanse 
beschäftigt waren. Er ging jedoch zu den magnelisclien Ap­
pnraten hin und bemerkte allerdings, dass die Nadeln etwas 
unruhiger wuren ·wie gewöhnlich. 

Am 26. August zog sich über die Gegend westlich \'On 
Gratz um 8 llhr in der Früh ein ziemlich starker Sturm mit 
heftigem Regen und Donner und Blitz, wie es schien, in der 
Richtung Yon Sü<l nach Nord. In einer Stunde war Alles 
Yorbci und das 'V(:tier wieder schön, allein von dem Angen­
hlicke au ist das char:icteristisclw Herbstwetter eingetreten. 

Ueber den Erdstoss von Montag· den 30. August sind 
s11iiter noch folgende Nachrichten eingesammelt worden. In 
Vordernberg ist er deutlich Yerspürt worden; ebenso ist er 
nach gefälliger lUitthcilung des k. k. Oberin~enieurs der Ei­
senbahn längs 1ler ganzen Linie von l\lül'Zznschlag nnch Gratz 
um dieselbe Zeit, 3 1 f. Uhr NachmittHgs bemerkt worden. 
Am stiirksten soll du Stoss in Mürzzuschlag gewesen scyn, 
wo man auch das unterirdische Rollen wahrnahm. Dort wurde 
die Richtung des Stosses als von llruck kommend bezeich­
net. Am selben 'fage um 2 Uh1· in der Frühe wurde, aber 
nnr in !Uüt•zzuschlag, auch ein Erdstoss bemerkt. 

Hr. Dergrath Haidingcr legte durch Ilm. Franz, .. 
H n u er mehrere an ihn eingegangene Schreiben yon natur­
wissenschaftlichen Gesellschllften vor , welche sich auf die 
Annahme des :rngcliotenen Tausches der gleichzeitig her­
aus?.ugcbenden Schriften gegen n11sere Abhandlungen und 
Derichtc be1.iehcn , und die zum '.fhcil von Einsendungen 
begleitet waren. Es sind folgende, nach der Zeit des Em­
pfanges: 

t. Die kaiserlich Leopoldinisch-Carolinische Akademie 
1ler N at urfor;.;rher i11 Ures lau. J>rfü;idcnt N c c 8 ". E Ben b c c k. 




